
Klartext: Wenn INan dıe Lima-Doku- se1lts wırd eıner ‚Universalekklesiolo-
mente ohne Bezug auf die den Kirchen g1ie  .6 mıt ihrer ‚„‚Organisationspyramıide‘“‘
gestellten Fragen interpretiert, werden eine „Lokalekklesiologie“‘ entigegenge-
Theorie un Praxıs voneiınander abge- (Kallıs Katholischerseıits ırd Va-
koppelt, un WIT kommen gemeınsam in ıkanum 11 als dıe freilich noch nıcht voll
den Lıima- Texten erst VOI, WE Ss1e sıch gelungene ynthese der ‚„‚COMMUNI1O-
als ökumenische Standard-Dogmatık Ekklesiologie*‘ 1mM ersten Jahrtausend
durchgesetzt haben Das wollen dıe extife und der ‚„Einheıitsekklesiologie“‘
nach ihrem Selbstverständnıis aber geTA- zweıten Jahrtausend gedeutet (Kasper,
de nıcht seln. ähnlıch Fries).Vo

Dıie Autoren sınd sich ein1g, daß 11UT
eın „evangelı.msgemäßes‘‘, also der
orm der Heılıgen Schrift ausgerichtetes
apstam ökumenisch diskutabel ist

Dasapstamlt, ıenst oOderHindernis für (Frıes, ever,; Pannenberg). Es könnte
dıe Ökumene? Verlag Friedrich einen ‚Dıenst der unıversalkırchlıiı-
Pustet, Regensburg 1985 184 Seıiten. chen Einheit“‘ ausüben (Kasper, eyer,art 26,80 annenberg), wobel aus evangelıscherDie hıer gesammelten orträge einer Siıcht WAar „einheıts-konstitutiv“‘, aber

Münchener Akademietagung VO Maı N1C ‚„‚kirchen-konstitutiv“‘ se1in kann
1984 gehen der rage nach, ‚„„ob die VOI- Meyer) Orthodoxerseits ist 1U einen
schıedenen Konfessionen und Kırchen, Ehrenprimat des Papstes denken Kal-sOweılt ihnen ernsthaft die ıne Kır- 1S, Papandreou). INan evangelıscher-che Jesu Christı geht, eın evangelıumsge- se1ıts das Hauptproblem 1m Jurisdik-
mäßes uniıversales Leıtungsamt anneh- t1ıonsprimat (Pannenberg) oder 1mM 1in
ICI können und inwlewelıt der aps als
Dıener der Eıinheit aller Chrısten verstan-

fehlbarkeıtsanspruch Meyer) sıeht,
läuft 1m Endeffektohl aufasselbe hın-

den werden kann“‘ (7 Von katholi:- Adus nıchts anderes als das Evangelıumscher Seite kommen Josef Blank, Heın- darf 1ın der Christenheit der Malillstab se1ın
rich Fries und Walter Kasper Wort, für dıe Lehre un! für die Kirchenleitung.
VO  — orthodoxer Selite Vasılı0s VO Arıstı,
Anastasıos Kallıs und Damaskınos Pa- Künftige Öökumenische Besinnungen

auf einen unıversalen ‚„„Petrusdienst‘“‘pandreou, VOoNn evangelıscher Seıite Alas- kommen diesen profilıerten, prag-daır Heron, Hardıng eyer und Wol{- nanten, gut verständlıchen Beiträgenhart Pannenberg. nıcht vorbeı!
Da siıch das apstam nıcht 1m Neuen Andreas Rössler

Testament findet Blank), STO. auf all-
gemeıinen ONnsens. aßt aber dıe Ent-
wicklung Z Papsttum mıiıt den biblı-
schen Intentionen (Fries, ugust Bernhard Hasler, Wie der aps
Kasper) oder nıcht (Heron)? Wırd der Uul1- unfehlbar wurde. ac und Ohn-
sprüngliche ‚„„Petrusdienst“‘ weıterge- macht eines ogmas Ullstein uch
führt VO  - der ganzen Gemeinde Blank), Nr Verlag Ullstein, Frankfurt-
VO  — den astoren Heron) oder eben VO  e} Berlin-Wien 1981 360 Seıten art

9,80den Päpsten (Frıes)?
Die Papstirage erscheıint 1mM Rahmen Haslers volkstümliche, sachbuchartı-

des Kırchenverständnisses. Orthodoxer- urzfassung seiner zweıbändigen WIS-
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senschaftlıchen Arbeıt ‚„„Pıus uch stellt theologisch dıe rage nach
857/8), Päpstliche Unfehlbarkeıiıt Macht und Wahrheıt, Autorıtät un

und Vatıkanısches Konzıl“® (Stuttgart Freiheılt, ogma un! Geschichte. Für die
erschiıen 1979 1mM Pıper Verlag Beurteilung des Unfehlbarkeıtsdogmas

ünchen, sSamıt dem Geleitwort Hans können dıe historischen Fakten ja ohl
üngs ‚Der LCUC Stand der Unfehlbar- nıcht unerheblich seın!

Andreas Rösslerkeıtsdebatte‘‘ (Februar das den
etzten nstol3 ZU Entzug seiner kırch-
lıchen Lehrbefugnis gegeben hatte, und Konferenz Europäischer Kirchen

(Hrsg.), hre se1l ott und auf Erdeneinem Anhang, der dıe erste Auseıinan-
Frieden. Vorberel-dersetzung über Haslers oben genanntes Theologisches

Werk dokumentiert. Die Taschenbuch- tungsdokument für dıe Vollver-
sammlung der KEK, Stirlıng, Schott-ausgabe VO  — ‚„ Wıe der aps unfehlbar

wurde*‘‘ ist erweiıtert ıne Dokumen- land, Ü E eptember 1986 enf
tatıon der Auseinandersetzung zwıschen 1985 LA Seıiten. Brosch. Sir 1 , y

Staffelpreise.Küng un dem Lehramt(
272  O und eın Nachwort VO  — Georg Zur inhaltlıchen Vorbereitung auf dıe
Denzler OmmMenNde Vollversammlung der

KEK wurde das hiler anzuzeiıgende Stu-Der katholische Theologe asler Ad1I-
beıtete 1966 bıs 1971 1mM vatıkanıschen dienheft veröffentlicht. Es informiert

über die für das Hauptthema .„Ehre se1Einheitssekretarıiat und starb 1980 1m Al-
ter VO Jahren. Gott und auf en Frieden‘“‘ geplante

Arbeıtsmethode, über dıe gastgebendeDas spannend esende uch schil- Kırche VO  ; Schottland, führt In dıeel-
dert die Auseinandersetzungen auf dem arbeiten eın und entfaltet das Hauptthe-Vatıkanıschen Konzıil die päpstli- 1ın den vier Unterthemen „dıe göttli-che Unfehlbarkeıit (vom Jurisdiktions- che Herrlichkeıt‘‘, „göttlıche Herrlich-
primat 1st kaum die Rede) samt Oorge- keıit und FEıinheıit der Kırche‘‘, „göttlıcheschichte des TODIems seıt den nfängen Herrlichkeit und Schöpfung‘‘, „göttli-der Kirchengeschichte und Wiırkungsge- che Herrlichkeit und auf Erden rle-
schichte DIS 1978 Dıie Gesichtspunkte den‘‘ Den einzelnen Abschnitten sınd Je-der Anhänger un Gegner einer Oogma- weiıls Texte dus zeıtgenöÖssischer ökume-
tisıerung der päpstlichen Unfehlbarkeit nıscher Liıteratur, insbesondere AdUus der
werdensorgfältig referlert, dıe schillern-
de Persönlichkeıit VO uls wiıird le-

Studienarbeit der KEK seIlt der etzten
Vollversammlung 1979 beigegeben. Das

bendig Minut1Öös ırd der wang darge- zeigt, da den einzelnen Verfassern
stellt, der während des Konzıils und da- und der verantwortlichen Vorbereıiıtungs-nach auf die Minoritätsgruppe ausgeübt kommission darum g1ing un besser als
wurde. Haslers eigene Posıtion wird beI früheren Gelegenheıten gelungen ist
schon 1m Vorwort deutlich: „„Um Macht die Arbeıitsergebnisse der etzten sechs
ging e 9 als dem aps 1m Jahr 1870 Irg rewirklich In die Vorbereitung autfzu-
tumslosigkeıt ın Fragen des Glaubens
un der Sıtten und zugleich unmıiıttelbare

nehmen. WEl Anhänge enthalten das
Ergebnisdokument der 111 Europäil-Oberhoheit über dıe gesamte Kırche schen Begegnung „„Unsergesprochen wurde. ‘“ Credo Quelle der Hoffnung‘‘ und

Das auf gründlicher Quellenkenntnis dıe Miıtglieder der Vorbereiıtungskom-
beruhende wissenschaftlıch zuverlässıge m1ss1o0n.
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